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Liebe Leserinnen und Leser,

der Monatsspruch für Juni nimmt uns  
hinein in die Welt der Sprüche des Königs 
Salomo, der für seine Besonnenheit und 
sanftmütige Weisheit bekannt war. Zu  
Beginn seiner Amtszeit fragt Gott, was er 
sich wünsche. Salomo antwortet: „Weisheit 
und ein gehorsames Herz.“

Und so bekommt er die Gabe, zahlreiche 
Sprichwörter zu verfassen, die wir heute 
noch in der Bibel finden können, eben  
unter der Überschrift: „Sprichwörter Salo-
mos.“ Ein kurzer Spruch, ein prägnanter, 
klarer Satz, der gut zu merken ist. Dieser 
Satz legt uns ein bestimmtes Verhalten ans 
Herz, es ist immer ein Verhalten, das auf 
Gott ausgerichtet ist.

„Freundliche Worte sind wie Honig: süß für 
den Gaumen und gesund für den ganzen 
Körper.“ Freundliche Worte tun immer gut. 
Wer mir freundlich begegnet, der lächelt 
mich an, ist mir gut gesonnen, hat etwas 
für mich übrig, achtet mich, geht achtsam 
mit mir um. Das wiederum, strahlt dann 
von mir zurück und erfreut andere Men-
schen, so eine Art Kettenreaktion.

Honig tut immer gut, die Bienen wissen 
das ganz instinktiv und haben den  
Honig zu ihrem Lebensthema gemacht. 
Bei uns Menschen tut er gut bei Erkältung,  
Gliederschmerzen und zur Stärkung des 

Immunsystems. Eine Quelle der Gesund-
heit für Leib und Seele.

Das Bild vom Honig für achtsamen und 
menschenfreundlichen Umgang, das hat 
Salomo doch wirklich weise ausgewählt.
Ich erlebe das jedenfalls in unserer Ge-
meinde immer wieder, bei Geburtstagen, 
oder zu anderen Anlässen, an denen ich  
Menschen besuchen darf. Freundliche  
Worte sind wie Balsam für die Seele, sind 
gut für unser Immunsystem. Im freund-
lichen Austausch über Gott und die Welt 
sieht der Tag doch gleich ganz anders aus, 
und es lässt uns etwas davon erahnen, wie 
Worte sich in Honig verwandeln und Men-
schen verändern können.

Die Bienen wissen das wohl schon lange, 
und so wäre es doch nur fair, wenn wir auch 
freundlich zu ihnen sind, und ihnen, in 
der vor uns liegenden Sommerzeit, einen  
(Lieblings-)Platz in unserem Garten an-
bieten. Und so wünsche ich Ihnen und 
Euch viele freundliche Gespräche, die 
der Gesundheit förderlich sind, denn:  
„Freundliche Worte sind wie Honig: süß für 
den Gaumen und gesund für den ganzen 
Körper.“

Ihre Pastorin

Monatsspruch Juni 2019

„Freundliche 
Worte sind 
wie Honig: 
süß für den  

Gaumen und 
gesund für 

den ganzen 
Körper.“   

Sprichwörter 16, 24, Gute Nachricht

Angedacht



4 5

Thema

Lieblingsplatz
Einen Lieblingsplatz hat wahrscheinlich 
jeder von uns, der Eine oder die Andere 
vielleicht auch mehrere. Dort kann man 
entspannen, die Seele baumeln lassen 
oder sich auch irgendwie betätigen. Der 
Lieblingsplatz kann ganz in der Nähe 
sein, z. B. das Sofa oder der Garten.  
Bei manchen liegt er eventuell in einem  
anderen Land. 

Aber wie dem auch sei, wir laden Sie/
Euch herzlich dazu ein, mit uns auf eine 
kleine Reise zu verschiedenen Lieblings- 
orten zu gehen. Hier sehen Sie die  
Lieblingsorte unserer Redaktion. 

Gern würden wir auch Ihre/Eure 
Orte kennenlernen. 

Unser nächster “Mittendrin”-Gottes-
dienst findet zu diesem Thema statt. 
Ein Vorbereitungstreffen dazu ist am  
Mittwoch, den 5. Juni um 19.00 Uhr 
geplant. Wer möchte, kann zu diesem 
Termin gern ein Foto mit einer kleinen 
Beschreibung abgeben oder vorher auch 
im Büro hinterlassen. Es wäre toll, wenn 
wir zum Gottesdienst am 19. Juni eine 
Fotowand mit vielen Lieblingsorten der 
Heidenauer präsentieren könnten. 

Also, gleich das Handy zücken, ein Foto 
machen und überlegen: Warum ist es  
eigentlich mein Lieblingsort? Was macht 
gerade ihn zu etwas Besonderem? 
 
Wir sind sehr gespannt! 

 Andreas: Lieblingsplatz in St.Peter Ording

Anke: Zuhause  
im Hängestuhl

Katja: Im Gartenstuhl 

Kirsten: Einer meiner  
Lieblingsorte ist das Tister 
Bauernmoor. Einfach vom 
Turm in die Landschaft 
schauen, Vögel beobachten 
und ihnen zuhören – das 
beruhigt ungemein.

Greta: überall dort, wo ich es schaffe dem  
Alltag zu entfliehen, z.B. in den Dünen. 

Dat du  
min Leevsten

 büst...

Christine: auf einer Bank 
mit einer Tasse Tee und 
einem guten Buch. 

Astrid: Das Bett.
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Konficamp
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Konficamp 2019
Wer hätte das gedacht? Wir haben es ge-
wagt, wir: die Konfirmandinnen 2019, der 
Kirchenvorstand, Ann-Kathrin, Teamerin 
und die Pastorin. Wir haben vier Tage lang 
ein Konficamp in der Kirche errichtet, mit 
allem, was ging!

Und, was soll ich da berichten, es war eine 
wunderbare Erfahrung, ohne Handy und 
Computer, nur mit Reden und Singen und 
Schreiben, so wie früher….

Es war eine intensive Zeit, in der wir uns 
von einer ganz anderen Seite kennenler-
nen durften, nach dem Motto: „Eigentlich 
bin ich ganz anders, nur komme ich so 
selten dazu.“ (Ödön von Horvath)

Wir haben gemeinsam den letzten Tagen 
Jesu von Gründonnerstag über Karfreitag 
und Karsamstag bis hin zum Ostermorgen 
gemeinsam nachgespürt. Wir haben 
uns ernsthafte Gedanken um unseren  
Planeten gemacht, denn es gibt keinen 
Planeten B für uns und unsere Kinder, und 
es ist höchste Zeit, sich Gedanken zu ma-
chen und zu handeln, so jedenfalls habe 
ich es herausgehört. Und, und, und…

Ich bin dankbar für diese Tage und auch 
dafür, dass es möglich war, in der Kirche 
zu übernachten und diesem Ort ein be-
sonderes Gefühl von Heimat geben zu 
können. Dankeschön an den Kirchenvor-
stand und an die Eltern, die uns und mir 
ihr Vertrauen geschenkt haben und na-
türlich an euch Konfis.

Mit lieben Grüßen, Anke

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 
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Wir möchten uns bei allen, die uns in unserer Konfirmandenzeit begleitet 
und unterstützt haben ganz herzlich bedanken. Ganz besonders bei Anke! 

Wir hatten viel Spaß und wünschen den neuen Konfirmanden 
ganz viel Spaß mit Anke und der Gemeinde.

Eure Konfirmandinnen 2019,
Nike, Amelie, Davina, Vanessa, Sophie, Theresa und Elin

Von links nach rechts: Nike, Amelie, Davina, Vanessa, Sophie, Theresa, Elin und Pastorin Anke Klindworth

Konfirmation Bezahlbarer Wohnraum

Bezahlbahrer
Wohnraum
Die Kirchenkreistage - also die Parlamen-
te - der Kirchenkreise Hittfeld und Winsen 
haben zusammen mit dem Diakonischen 
Werk erstmals einen gemeinsamen   of-
fiziellen Ausschuss mit der Bezeichnung 
„Bezahlbarer Wohnraum“ eingerichtet.
Das Gremium soll sich mit der Frage  
befassen, wie die Kirchen auf das Prob-
lem Einfluss nehmen können, dass sich 
immer mehr einkommensschwache Per-
sonen,   ältere Menschen und größere 
Familien ein Dach über dem Kopf kaum 
noch leisten können.

Im Landkreis Harburg werden bis zum 
Jahr 2025 etwa 3.000 Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern fehlen. Rund 680 
barrierefreie Wohnungen für Menschen 
mit Einschränkungen, ca. 2.800 öffentli-
che geförderte Wohnungen und zusätz-
lich 2.750 Wohnungen für Flüchtlinge 
und deren Familien, die derzeit noch in 
Containern und anderen Notunterkünf-
ten leben.

Was kann vor Ort getan werden, um die 
Situation zu verändern? Welche Mittel 
haben die Kirchen, die Kirchenkreise, die 
Kirchengemeinden, um für bezahlba-
ren Wohnraum zu sorgen? Kann die Kir-
che etwa selber Wohnungen bauen und 
vermieten?Können Kirchengemeinden 
preisgünstige Baugrundstücke zur Ver-
fügung stellen? Was kann jede Einzelne/ 
jeder Einzelne tun, um bei diesem Thema 
zu helfen?

Das sind Fragen, die sich die Ausschussmit-
glieder aller drei Organisationen stellen. 

Es wird auch der Frage nachgegangen 
werden, ob etwa Personen ihre zu groß 
gewordene Wohnung oder ihr zu groß 
gewordenes Einfamilienhaus gegen eine 
kleinere Wohnung tauschen und so einer 
Familie Platz bieten können und wie z.B. 
die Diakonie dabei beraten oder helfen 
kann.

Um diese Problematik den Menschen in 
den Kirchenkreisen Hittfeld und Winsen 
bewusst zu machen, wird der Diakonie-
Sonntag am 8. September in diesem Jahr 
unter dem Motto „Bezahlbarer Wohn-
raum“ stehen.

Am Donnerstag, 5. September 2019 soll 
es außerdem eine Abendveranstaltung 
zum Thema „Bezahlbares Wohnen“ mit 
dem Vorstandssprecher des Diakoni-
schen Werkes Niedersachsen, Hans-Joa-
chim Lenke geben.

Mit Politikerinnen und Politikern des 
Landkreises, Bürgermeistern, aber auch 
mit der Immobilienwirtschaft, der Bau-
wirtschaft, dem Mieterbund, mit direkt 
Betroffenen und weiteren Interessierten 
will der Kirchenkreistagsausschuss für be-
zahlbares Wohnen darüber diskutieren, 
wie der Wohnungsnot und der zuneh-
menden Verteuerung von Wohnraum  
begegnet werden kann.

Näheres zu Programm, Ort und Zeit der 
Veranstaltung wird rechtzeitig bekannt-
gegeben.
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Wir in Heidenau. Vorgestellt. 

Hallo ich bin Greta,
 
29 Jahre alt und Grafikdesignerin. 
 
Streng genommen wohne ich weder 
in Heidenau, noch komme ich hier aus 
der Gegend. Aber ich bin regelmäßig 
hier zu Besuch und für ein halbes Jahr 
war der Büntberg auch mein Zuhause. 
 
Trotzdem darf ich mich heute an  
dieser Stelle vorstellen. 

Gemeinsam mit dem Redaktionsteam 
des Gemeindebriefs versuche ich 
diesen so ansehnlich wie möglich zu 
gestalten, damit dieser von Ihnen  
gerne gelesen wird – alles ehrenamt-
lich für die Gemeinde in Heidenau.
 
In dieser Ausgabe beschäftigen wir 
uns mit dem Thema „Lieblingsplatz“. 
Wie Sie vielleicht auf den Seiten davor 
schon gesehen haben, ist auch meiner 
mit dabei.
 
Wobei einen Platz richtig zu definieren 
mir schwer fällt. Eigentlich haben viele 
Orte das Potential zu einem Lieblings-
platz zu werden. Und somit stehe ich 
diesem Thema ganz offen gegenüber.
 

Ich mag Orte, an denen ich zur Ruhe 
kommen kann, das kann auf meinem 
Balkon sein, im Garten oder an einem 
Platz, der mich aus meinem Alltag raus-
reißt. Das Meer oder die Berge etwa.

Ein Lieblingsplatz kann aber auch in 
einer geselligen Runde mit Freunden 
oder der Familie entstehen. Ich glaube 
sogar, dass der Platz viel mehr als ein 
definierter Ort ist, das Gefühl was man 
dort verspürt macht den Platz erst so 
besonders.

Früher zum Beispiel brauchte es gar 
nicht viel, da war der Lieblingsplatz auf 
dem Arm oder Schoß der Eltern und 
Großeltern. Wahrscheinlich verbindet 
man, und das hoffe ich, dieses wieder-
kehrende, positive Gefühl mit Orten an 
denen es einem gut geht, man  
unbeschwert man selbst sein kann.
Daher bin ich mir sicher mir werden 
noch viele neue Plätze begegnen, die 
ich zu einem meiner Lieblingsplätze 
machen werde. 

Und ich denke, es mag vielen von 
Ihnen ähnlich dabei gehen.
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Kirchentag Dortmund 2019

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

"Was für ein 
Vertrauen"
unter dieser Losung werden 100.000 
Menschen vom 19. bis 23. Juni 2019 in 
Dortmund den Deutschen Evangelischen 
Kirchentag feiern. 2.000 Veranstaltungen 
– Konzerte, Gottesdienste, Podien, Work-
shops und Diskussionen mit vielen pro-
minenten Gästen – zu Themen wie Mig-
ration, Digitalisierung, sozialer Teilhabe 
und Europa warten darauf, entdeckt zu 
werden. Dabei sein lohnt sich!

Sichern Sie sich bis zum 8. April 2019 
den Frühbucher-Vorteil, bestellen Sie 
jetzt Ihr Ticket: www.kirchentag.de/
teilnehmen.

Haben Sie sich schon für den Kirchentag 
in Dortmund angemeldet? Wenn ja, dann 
möchten wir Ihnen einen kleinen Vor-
geschmack auf das bieten, was Sie dort 
erwartet. Wenn nein, dann finden Sie in 
dieser Mail acht Gründe, warum Sie es 
unbedingt tun sollten.

Mit über 2.000 Veranstaltungen ist thema-
tisch für jede*n etwas dabei. Egal, ob Sie 
sich für das geistliche, thematische oder 
kulturelle Programm interessieren, ob Sie 
glauben oder zweifeln. Der Kirchentag ist 
Plattform für Diskurs, für unterschiedliche 
Meinungen, für Menschen jeden Alters 
und Geschlechtes, jeder Herkunft oder 
Weltanschauung. Er verbindet Menschen 
über alle Grenzen hinweg. Dies spiegelt 
sich z.B. im International Peace Centre 

oder in der Podienreihe Trialog: jüdisch, 
christlich, muslimisch wieder.

Musik verbindet - daher stehen Hunderte 
musikalische Formate zur Auswahl! Er-
leben Sie Stars wie Culcha Candela und 
die Alten Bekannten, Bodo Wartke, Giora 
Feidman, Anna Loos und Adel Tawil oder 
besuchen Sie außergewöhnliche Veran-
staltungen wie Sauti Ya Ushindi - Musik 
und Tanz der Massai.

Zahlreiche hochrangige Politiker*innen 
und Persönlichkeiten aus Gesellschaft 
und Medien stellen sich den aktuellen 
Fragen unserer Zeit. 

Hören und prüfen Sie was u.a. Dunja Ha-
yali, Joachim Gauck, Luisa Neubauer, Eck-
art von Hirschhausen oder Anne Wizorek 
zu sagen haben.

Ob alleine oder in der Gruppe. Auf dem 
Kirchentag findet Begegnung mit sich 
selbst, mit anderen und mit Gott statt. 
In der Meditation, beim Offenen Singen, 
gemeinsam essen oder beten. Sehen und 
gesehen werden, dabei sein, Gemein-
schaft leben.

In Dortmund gibt es so viele Möglichkei-
ten zur Beteiligung wie noch nie! Besu-
chen Sie das Workshophaus mit über 160 
Angeboten, tauschen Sie sich bei den 
Barcamps mit Gleichgesinnten aus und 

entschlüsseln Sie gemeinsam spannen-
de Fragestellungen bei einem der vielen 
Planspiele. Machen Sie mit und lassen Sie 
sich inspirieren!

Barrieren in den Köpfen und vor Ort  
abbauen – das ist Ziel des Zentrums  
Kirchentag Barrierefrei. Themen wie 
Teilgabe, Inklusion und Barrierefreiheit 
stehen im Fokus. Der Kirchentag soll 
für alle Menschen erlebbar sein. Viele  
Veranstaltungen werden mit Indukti-
onsschleifen ausgestattet, in Deutscher  

Gebärdensprache gedolmetscht oder  
eine Untertitelung der Redebeiträge ent-
halten. Ebenso finden Veranstaltungen 
in leichter Sprache statt. Wer es sport-
lich mag kann das barrierefreie Segeln 
ausprobieren, visuelle Poesie erstellen 
oder einen Schnupperkurs in deutscher  
Gebärdensprache besuchen.

Kommen Sie mitten ins Ruhrgebiet und 
damit mitten ins Leben. Entdecken Sie 
eine Stadt, die sich in den letzten Jahren 
vom Kohlestandort zur Kulturstadt ge-
wandelt hat. Es wird außerdem endlich 
wieder ein Kirchentag der kurzen Wege 
sein.

Seit Jahren malen Schwarzseher*innen 
ein Bild, das nicht der Wirklichkeit ent-
spricht. Ihnen werden wir etwas entge-
genstellen: den Ort der guten Nachrich-
ten, in einem Pavillon an St. Petri. 

Denn es gibt sie, die vielen guten 
Nachrichten.  Bringen Sie auch Ihre 
zu Gehör
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Diakonie & Bauwagentermin

Termine der Diakonie:
 
Trauercafé im Tostedter Gemeindehaus
jeden 2. Sonntag im Monat von  
15.00 – 16.30 Uhr

Bauwagentermin:
 
Freitag, den 21. Juni 2019 - 17.30 Uhr

Anschließend Sommerpause
Neue Termine nach der Sommerpause 
werden noch bekanntgegeben.

09. Juni 2019
14. Juli 2019
11. August 2019

Wir wenden uns an die Öffentlichkeit in 
unserer Gemeinde, um Damen und Herren 
anzusprechen, die Zeit und Lust haben, am 
Heidenauer Seniorentreff teilzunehmen. 

Wir treffen uns jeden Dienstag von  
14.30 – 16.30 Uhr im Gemeindehaus  
unserer Kirche. Es gibt Kaffee und Kuchen. 
Dabei wird geklönt und über aktuelle  
Geschehnisse erzählt. 

Wir singen Volkslieder und Geschichten  
werden vorgetragen, mal heiter oder 
auch ernst. Jeden 3. Dienstag im Monat ist  
Spielenachmittag. Es wird “Mensch ärge-
re dich nicht” oder Rommé gespielt. Das 
kann sich jeder selbst aussuchen. Es ist eine  
wöchentliche Abwechslung und man kann 
soziale Kontakte pflegen und neue knüpfen. 

Wer Interesse hat, ist herzlich Willkommen. 
Wir freuen uns auf Euch!

Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr 

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG

Seniorentreff
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SOMMERLICHE 
GEDANKEN GEGEN DIE 

KNECHTSCHAFT

FREI  -  RAUM   |   FREIHEIT   |   FREI  -  ZEIT

SOMMERKIRCHE  

IN  DER  NACHBARSCHAFT  HEIDENAU  | HANDELOH  |  TOSTEDT

Sonntag, 07.07. um 10 Uhr in Tostedt,

Pastorin Jennifer Gillner

Sonntag, 21.07. um 10 Uhr in Heidenau

Pastor Rolf Adler

Sonntag, 04.08. um 10 Uhr in Handeloh

Pastorin Anke Klindworth

Zwei mal zwei ist grün
Der Mensch ist ein Gewohnheitstier. Wir 
essen jeden Morgen Müsli mit Mandeln 
und Vollkorn-Cornflakes. Wir fahren im-
mer denselben Weg zur Arbeit. Wir schal-
ten kurz vor 19 Uhr den Fernseher für 
ZDF heute an. Wie mit dem Tagesablauf, 
geht es oft auch mit unseren Meinungen 
und Überzeugungen.

Die alltäglichen Abläufe und lieb gewon-
nenen Auffassungen haben sicherlich 
etwas Gutes. Sie sorgen für eine gewisse 
Berechenbarkeit des Lebens. Sie geben 
uns im Alltag Sicherheit. Manchmal sind 
wir aber mehr am Funktionieren als am 
Leben. Wie kleine Maschinen.

Wenn ein Kind auf die Frage „Was ist 
zwei mal zwei?“ die Antwort „grün“ gibt, 
kommt uns das falsch vor. Der Physiker 
und Philosoph Heinz von Foerster sagt, 
dass dies mit eben unserer Sehnsucht 
nach Sicherheit und Berechenbarkeit 
zusammenhängt. Wie kleine Maschinen 
erwarten und dulden wir nichts anderes 
als „vier“. Auch wenn „grün“ unter ge-
wissen Umständen durchaus eine kreati-
ve und plausible Antwort sein könnte.

Von Foerster weist 
darauf hin, dass 
es einen großen 
Unterschied zwi-
schen Mensch und 
Maschine gibt. 
Unser Gehirn funk-
tioniert anders als 
beispielsweise ein 
Rechner. Wenn ich 
am Computer die 

Taste „A“ drücke, erscheint der Buchsta-
be „A“ auf dem Bildschirm. Auch nach 
der 100. Eingabe taucht weiterhin das 
„A“ auf.

Das menschliche Gehirn kann jedoch 
verschieden auf denselben Tastenan-
schlag reagieren. Wenn die Schwieger-
mutter sich vor dem ersten Kaffee nach 
dem Fortschritt bei der Gartenarbeit 
erkundigt, fällt die Antwort vermutlich 
anders aus als beim Bier mit dem besten 
Freund. Einem Rechner dagegen ist es 
egal, wer wann welche Taste drückt.

Die „Zeit für Freiräume“ lädt dazu ein, 
weniger Maschine und mehr Mensch zu 
sein. Nehmen Sie gewohnte Muster im 
Leben unter die Lupe und durchbrechen 
Sie sie. Ab jetzt gibt es vielleicht Brot mit 
Marmelade zum Frühstück, Bier mit der 
Schwiegermutter und Kaffee mit dem 
Freund. Fünf können auch mal gerade 
sein. Oder zwei mal zwei grün.

Dieter Rathing 
Landessuperintendent  

für den Sprengel LüneburgDieter Rathing
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Spielkreis Krabbelkäfer

SPIELKREIS
Das Spielkreisjahr geht 
langsam zu Ende…
Seit Januar wird der Spielkreis jeden Tag von Maria Hennig unterstützt.  
Die Kinder haben viel mit ihr erlebt, gespielt, gebastelt, gesungen und gelacht. 
Sie hatte viele tolle Ideen. Maria ließ die Märchenwelt bei uns im Spielkreis  
erwachen. Sie verzauberte die Kinder mit den Märchen der Gebrüder Grimm 
und hatte passend zu jedem Märchen ein tolles Angebot.

Unsere Vorschulkinder sind zur Zeit total aufgeregt. 
Denn wir basteln Schultüten. Bald heißt es Abschied nehmen und die Schule 
beginnt. Für die Einschulung haben sich die Vorschulkinder richtig schöne  
und aufwendige Schultüten ausgesucht, die mit viel Liebe von Maria und Silvia 
gestaltet werden.

Leider werden nicht nur die Vorschulkinder die Gruppe verlassen, sondern auch 
Maria. Ab dem 01. Juni bekommt der Spielkreis für die letzten zwei Monate eine 
neue Unterstützung.

Wir sagen Maria DANKE für diese tolle und wunderschöne Zeit.

Mühlenstraße 2
21258 Heidenau
spielkreisheidenau@yahoo.com       

Öffnungszeiten inklusive Früh- und Spätdienst 8 Uhr bis 13 Uhr
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MOORWEGHOF
Fleisch und Wurst aus artgerechter Tierhaltung

Moorweg 22
21255 Königsmoor
E-Mail: Dresscarst@aol.com

Tel.: 04180 - 556

FINDE DIE FEHLER!

Informationen & Termine

Wanted  – Gesucht 

Für unseren Küster- und Reinigungs-
dienst suchen wir ab sofort eine Urlaubs-  
und Krankheitsvertretung (m/w/d) für  
10 Stunden pro Woche. Bei Interesse 
und für nähere Informationen wen-
den Sie sich an das Kirchenbüro, Tel.: 
04182/4530 oder an den Kirchenvorstand,  
Katja van den Berg, Tel.: 04182/4868.

Schulanfängergottesdienst 
am Samstag, den 17.08.2019

Zum Schulanfangsgottesdienst möchten 
wir alle diesjährigen Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger mit ihren Familien 
sowie alle Lehrerinnen und Lehrer der 
Grundschule Heidenau ganz herzlich ein-
geladen. 

Wir feiern den Schulanfang in der Kirche 
am Sonnabend, den 17.08. um 10.00 Uhr. 
Im Anschluss an den Gottesdienst beginnt 
die Einschulungsfeier in der Grundschule. 

Silberne Konfirmation 

Am 08. September 2019 feiern wir in  
diesem Jahr das Fest der Silbernen  
Konfirmation. Wenn Sie im Jahr 1993/1994 
in Heidenau konfirmiert worden sind,  
melden Sie sich bitte bei uns im Kirchen-
büro. Bitte geben Sie diese Information 
auch an ihre damaligen Mitkonfirman-
den weiter, damit  wir auch diejenigen  
erreichen, die nicht mehr in Heidenau 
wohnen. 

Mittendrin statt nur dabei!

Am Mittwoch, den 19.06.2019 um  
18.00 Uhr findet unser nächster Mitten-
drin - Gottesdienst statt. Das Thema ist 
Lieblingsplätze.*

Wenn Sie ein Teil unseres Vorbereitungs-
teams werden möchten, kommen Sie am 
05.Juni 2019 um 19.00 Uhr im Gemeinde-
haus in der Mühlenstr. 2 vorbei.
Wir freuen uns auf Sie! 

* wie bereits auf Seite 4 angekündigt
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Gottesdienst im Klecker Wald

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Am Pfingstmontag, 10. Juni, werden  
wieder etwa 800 Besucher zum Wald- 
gottesdienst des Kirchenkreises Hittfeld 
im Klecker Wald erwartet.

Superintendent Dirk Jäger, der leitende 
Geistliche des Kirchenkreises Hittfeld, 
hält die Predigt am Hünengrab und 
wird beim Gottesdienst von Pastor Arne 
Hildebrand aus Buchholz unterstützt. 
Pastorin Martina Wüstefeld lädt alle klei-
nen Besucher zu einem parallelen Kin-
dergottesdienst. 

Gemeinsamer Beginn ist um zehn Uhr. 
Der Waldgottesdienst erfreut sich gro-
ßer Beliebtheit. Die Besucher schätzen 
die besondere Atmosphäre im Wald un-
ter hohen Bäumen, freuen sich auf einen 
geistlichen Impuls des Superintenden-
ten, die Musik der Posaunenbläser, das 
gemeinsame Singen von "Geh' aus mein 
Herz" und das Beisammensein bei Kaffee 
und dem leckeren Butterkuchen der Bä-
ckerei Danker aus Klecken.

In den 17 Kirchengemeinden des  
Kirchenkreises finden am Pfingstmontag 
keine Gottesdienste statt. 

Alle Besucher werden gebeten, sich  
Becher für Kaffee und Tee sowie eine 
Sitzgelegenheit mitzubringen.

Info zum Waldgottesdienst:
Am Hünengrab im Klecker Wald soll es 
vorchristliche Kultfeiern gegeben ha-
ben, und vermutlich wurden hier auch 
die ersten christlichen Gottesdienste ge-
feiert.

Der Waldgottesdienst des Kirchenkreises 
Hittfeld am Pfingstmontag hat eine lan-
ge Tradition. 

Zum ersten Mal wurde er 1929 dort ge-
halten. Der damalige Superintendent 
Albert Lührs wollte den vielen Ausflüg-
lern die Möglichkeit geben, am Gottes-
dienst teilzunehmen und in der Natur 
zu sein. Die Besucherzahl stieg stetig an, 
so dass dieser ungewöhnliche Zuspruch 
den Argwohn der Nationalsozialisten er-
weckte. Die Geheime Staatspolizei ver-
bot die Abhaltung des Gottesdienstes 
am Hünengrab im Frühjahr 1935. Erst 
1945 konnte die Tradition wieder aufge-
nommen werden.

Pfingstmontag im Klecker Wald 
– gemeinsam Gottesdienst feiern
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Heidenauer Ho H OT E L  &  R E S TAU R A N Tff

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

14. Juni  Schnitzelbuffet 

von 19.00 – 21.00 Uhr
  

16.August „Einschulungsbuffet“  

12.00 – 14.00 Uhr Uhr 

 Um Anmeldung wird gebeten.

Bitte reservieren Sie rechtzeitig  
Ihren Tisch für das Buffet! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Rückblicke

Am Gottesdienst am Gründonnerstag und Ostersonntag 

Wie bereits im letzten Jahr haben wir am Gründonnerstag wieder zu einem 
Gottesdienst mit Tischabendmahl eingeladen. Mit frisch gebackenem Brot und mit 
der Unterstützung unserer diesjährigen Konfirmandinnen und des Kirchenchores 
war es ein sehr schöner Gottesdienst.

Beim Gottesdienst am Ostersonntag wurde dann von Heidenauer Kindern 
unsere Osterkerze in den Kirchraum getragen. Danach fand ein Kirchencafé statt 
und Ostereiersuchen für die Jüngsten.

Danke ihr lieben Heidenauer!

Dass wir unseren Männergottesdienst hier in Heidenau halten durften.
Es war ein schöner Gottesdienst mit einem anschließenden Frühstück. 
Besonders möchte ich erwähnen, dass einige aus unser Nachbarschaft zum ersten mal 
hier bei uns in der Kirche waren. Es war ein sehr schöner Sonntag hier in Heidenau.

Weiterhin mache ich noch einmal auf den nächsten Termin aufmerksam:

Am Freitag, den 21.06.2019 19 Uhr
Abend am Johannisfeuer mit Grillen

Anmeldung bitte bei Hans-Peter Wacker 04182- 2534
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Kasualien

Geburtstage & Jubiläen

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 
Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 	 14:30 Uhr
Posaunenchor			   dienstags 	 19.30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 	 19.30 Uhr
 
Spielkreis:
Krabbelkäfer (3-6jährige) 		 mo - do 		 8.00 - 13.00 Uhr
Glühwürmchen (2-3jährige) 	 freitags 		 8.00 - 13.00 Uhr
 
Eine-Welt-Laden nach dem Gottesdienst
				            

BeerdigungenTaufen

Goldene Hochzeit
Zukünftig können wir leider keine  
Ehejubiläen mehr veröffentlichen, da 
durch die neue Datenschutz- 
verordnung keine Vollständigkeit  
gewährleistet werden kann. 

Falls Sie trotzdem einen Eintrag in  
unserem Gemeindebrief wünschen,  
kontaktieren Sie uns bitte.

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 10.00 -14.00 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   e-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:   Katja van den Berg, Tel. 48 68 
			              Udo Dreyer, Tel. 4582 
			              Andreas Schneider, Tel. 950095 
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190 
			              Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
Pfarramtssekretärin: 	 Nadine Marquardt, Tel. 45 30,
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80
Jugenddiakonin: 		  Nadine Förster (diakonin-nadine.foerster@gmx.de oder  
			   per Telefon 0157 - 74 07 16 54)
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Dienstagstreff: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157
Welt-Laden: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel: 707157 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 ((Sprechzeit Mi. 10.00-14.00 Uhr & 	
			   Donnerstagnachmittag nach Absprache) ,Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Martina Meier, Tel. 4630

Kirchenkreis
Kirchenkreis Hittfeld www.kirchenkreis-hittfeld.de

Förderverein
e-Mail: astridlohmann@t-online.de
Vorsitzende: Anke Klindworth

Spielkreis
TSV Heidenau von 1924 e.V., Am Sportplatz 4a, 21258 Heidenau, e-Mail: 
Vorstand@tsv-heidenau.de Spielkreisleiterin: Silvia Gröngröft

Diakonie
Herbergsverein, Altenheim & Diakoniestation zu Tostedt e.V., Bremerstraße 37, 21255 Tostedt 
Tel. 04182 2009-143, www.herbergsvereintostedt.de, Fax vv04182 2009-181 Geschäftsstelle der 
Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0
Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena-
Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, 
Kirsten Benthin, Christine Wilkens, Andreas Schneider. Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger. 
Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ 
erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge 
können per email: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, 
Mühlenstr. 2 abgegeben werden. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema 
“All Inclusive” ist der 30.07.2019
Unsere Spendenkonten 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  
Volksbank Geest eg:                 	 IBAN: DE27 2006 9782 0015 0550 00 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen stehen die  
Kasualien nur in der gedruckten Ausgabe des  
Gemeindebriefes. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Hochzeiten



GOTTESDIENSTE

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

30.05.2019 Christi  
Himmelfahrt

10:00 Regionalgottesdienst Tostedt Pastor Adler

09.06.2019 Pfingstsonntag 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth

10.06.2019 Pfingstmontag 10:00 Gottesdienst im Klecker Wald Superintendent 
Jäger

19.06.2019 Mittwoch 18:00 Mittendrin Gottesdienst Pastorin Klindworth 

MAI/JUNI

07.07.2019 3. So. n. Trinitatis 10:00 Sommerkirche Tostedt Pastorin Gillner
21.07.2019 5. So. n. Trinitatis 10:00 Sommerkirche Heidenau Pastor Adler

JULI

04.08.2019 7. So. n. Trinitatis 10:00 Sommerkirche Handeloh Pastorin Klindworth

11.08.2019 8. So. n. Trinitatis 10:00 Lektorengottesdienst Lektorin  
van den Berg

17.08.2019 Samstag 10:00 Einschulung Pastorin Klindworth

25.08.2019 10. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Klindworth

AUGUST

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340


